Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
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Ablauf der Referendumsfrist: 20. Januar 2022

Bundesgesetz
iiber Filmproduktion und Filmkultur

(Filmgesetz, FiG)

Anderung vom 1. Oktober 2021

Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft,
nach Einsicht in die Botschaft des Bundesrates vom 26. Februar 20201,

beschliesst:

1
Das

Filmgesetz vom 14. Dezember 20012 wird wie folgt geéndert:

Ersatz von Ausdriicken

U In Artikel 14 Absatz 1 wird «zustindigen Bundesamt (Bundesamt)» ersetzt durch
«Bundesamt fiir Kultur (BAK)».

2 In den Artikeln 14 Absatz 2, 15 Absatz 3, 20 Absdtze 1 und 2 sowie 23 Absatz 3 wird
«Bundesamty» ersetzt durch «BAK».

Art. 8 Sachiiberschrift und Abs. 1

Filmforderung

! Die Finanzhilfen werden zugesprochen:

a.
b.

C.

1
2

nach Qualitdtskriterien (selektive Forderung);
nach Erfolgskriterien (erfolgsabhéngige Filmforderung);
nach standortbezogenen Kriterien (Standortforderung); oder

nach Massgabe des geleisteten Beitrags zur Vielfalt und Qualitéit des Filman-
gebots in allen Landesteilen (Vielfaltsforderung).
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Art. 10 Abs. 2

2 Ausgeschlossen sind wiederkehrende Betriebsbeitrige an gewinnorientierte Unter-
nehmen.

Art. 15 Abs. 2

2 Einnahmen aus der Abgabe zur Forderung der Angebotsvielfalt, Beitrdge von Fern-
sehveranstaltern und Online-Filmanbietern sowie allfillige Leistungen und Zuwen-
dungen Dritter werden in der Finanzrechnung vereinnahmt. Die Verwendungszwecke
sind:

a.  Aufgaben nach den Artikeln 3—-6;
b. Aufgaben im Zusammenhang mit der Erhebung der Abgabe;

c. Aufgaben im Zusammenhang mit dem Vollzug des 3a. Kapitels.

Art. 19a Zugang zum Filmerbe
1 Vom Bund unterstiitzte Filme sind in der Stiftung «Cinémathéque Suisse» hinterlegt.

2 Nach Ablauf von fiinf Jahren seit ihrer Verdffentlichung kénnen sie der Offentlich-
keit zugénglich gemacht werden.

Art. 24 Abs. 1, 3bis und 5
Lund 3bis Jufgehoben

5 Die Daten nach den Absitzen 2 und 3 werden periodisch verdffentlicht.

Gliederungstitel nach Art. 24

3a. Kapitel:
Vorschriften zur Forderung der Vielfalt des Filmangebots ausserhalb
des Kinos

1. Abschnitt: Vielfalt des Filmangebots

Art. 24a

I Unternehmen, die in der Schweiz Filme tiber elektronische Abruf- oder Abonne-
mentsdienste anbieten, miissen zur Férderung der Angebotsvielfalt sicherstellen, dass
mindestens 30 Prozent der Filme européische Filme sind und dass diese Filme beson-
ders gekennzeichnet und gut auffindbar sind.

2 Die Pflicht nach Absatz 1 gilt auch fiir Unternehmen, die ihren Sitz im Ausland ha-
ben und auf das schweizerische Publikum abzielen.

3 Der Bundesrat nimmt Unternehmen von der Pflicht nach Absatz 1 aus, wenn:
a. sie einen bestimmten Mindestumsatz nicht erreichen;

b. sie nur vereinzelt Filme anbieten; oder
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c. die Verpflichtung unverhdltnismissig oder deren Einhaltung unméglich er-
scheint, namentlich wegen der Art der angebotenen Filme, der thematischen
Ausrichtung des Angebots oder weil Angebote Dritter unveridndert angeboten
werden.

2. Abschnitt:
Beriicksichtigung des unabhiingigen Schweizer Filmschaffens

Art. 24b Grundsatz

I Unternehmen, die in der Schweiz Filme in ihren Programmen zeigen oder iiber elekt-
ronische Abruf- oder Abonnementsdienste anbieten, miissen jéhrlich mindestens
4 Prozent ihrer Bruttoeinnahmen fiir das unabhéngige Schweizer Filmschaffen auf-
wenden oder eine entsprechende Ersatzabgabe bezahlen. Eine Ersatzabgabe wird fil-
lig, wenn die Investitionspflicht im Mittel {iber einen Zeitraum von vier Jahren nicht
erreicht wird.

2 Die Pflicht nach Absatz 1 gilt auch fiir Unternehmen, die ihren Sitz im Ausland ha-
ben und auf das schweizerische Publikum abzielen.

3 Der vorliegende Abschnitt ist nicht auf die Schweizerische Radio- und Fernsehge-
sellschaft (SRG) anwendbar.

4 Der Bundesrat erstattet vier Jahre nach Inkraftsetzen dieser Bestimmung einen Be-
richt {iber den Umfang der Investitionspflicht beziechungsweise der Ersatzabgabe ge-
méss den Absitzen 1 und 2 sowie liber die Wirkungen dieser Investitionen und Ab-
gaben auf das schweizerische Filmschaffen und die investitions- und abgabe-
pflichtigen Unternehmen.

Art. 24c Anrechenbare Aufwendungen

I Anrechenbar sind Aufwendungen fiir den Ankauf, die Produktion oder Koproduk-
tion von Schweizer Filmen und anerkannten schweizerisch-auslédndischen Koproduk-
tionen, die an vom Auftraggeber unabhéngige Dritte fliessen. Der Filmbegriff richtet
sich nach Artikel 2.

2 Anrechenbar sind die Aufwendungen fiir:

a. den Erwerb der Auswertungsrechte fiir das eigene Angebot von den Rechte-
inhabern und -inhaberinnen und Vergiitungen fiir die Filmnutzung nach dem
Urheberrechtsgesetz vom 9. Oktober 19923 an die zugelassenen Verwertungs-
gesellschaften;

b. die Herstellung von Auftragsfilmen;

c. die Produktion oder Koproduktion von Schweizer Filmen sowie Koprodukti-
onen im Rahmen eines internationalen Abkommens;
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d. die Bewerbung und Vermittlung von Filmen schweizerischer Herkunft oder
die Stirkung des Filmstandorts Schweiz, insgesamt bis maximal 500 000
Franken pro Jahr und Fernsehprogramm;

e. vom BAK anerkannte Filmforderungsinstitutionen.

3 Von den Aufwendungen sind allfallige Kultur- und Filmf6érderungssubventionen des
Bundes, der Kantone und Gemeinden sowie der mehrheitlich von diesen getragenen
oder durch 6ffentliche Abgaben finanzierten Institutionen abzuziehen.

Art. 24d Bruttoeinnahmen

1 Bei Unternehmen, die ihren Sitz im Ausland haben, sind nur die aus der Schweiz
zufliessenden Bruttoeinnahmen massgeblich.

2 Bei Unternchmen, die Netze betreiben, sind nur die aus dem Filmangebot zuflies-
senden Bruttoeinnahmen massgeblich.

Art. 24e Verfahren

1 Der Bundesrat regelt das Verfahren fiir die Festsetzung und den Bezug der Ersatz-
abgabe sowie die Zusammenarbeit mit den in- und ausldndischen Behorden. Er be-
riicksichtigt dabei die berechtigten Interessen der betroffenen Unternehmen an der
Wahrung ihrer Geschéftsgeheimnisse.

2 Unternehmen sind von der Verpflichtung zur Beriicksichtigung des unabhingigen
Schweizer Filmschaffens ausgenommen, wenn:

a. sie einen bestimmten Mindestumsatz nicht erreichen;
b. sie nur vereinzelt Filme zeigen oder anbieten; oder

c. die Verpflichtung unverhéltnismissig oder deren Einhaltung unmdglich er-
scheint, namentlich wegen der Art der angebotenen Filme oder der themati-
schen Ausrichtung des Angebots, aufgrund der geringen Reichweite des Fern-
sehprogramms oder weil Programme oder Angebote Dritter unverdndert
angeboten werden.

Art. 24f Amtshilfe

Schweizerische Behorden geben dem BAK kostenlos diejenigen Daten weiter, die fiir
den Vollzug dieses Kapitels von Bedeutung sein konnen. Die Daten werden einzeln,
auf Listen oder auf elektronischen Datentrdgern zuginglich gemacht.

3. Abschnitt: Registrierungs-, Berichterstattungs- und Meldepflichten

Art. 24g Registrierungspflicht

I Unternehmen, die in der Schweiz Filme in ihrem Programm zeigen oder iiber elekt-
ronische Abruf- oder Abonnementsdienste anbieten, miissen sich in ein 6ffentliches
Register des Bundes eintragen.
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2 Ist ein Unternehmen nicht im Schweizerischen Handelsregister eingetragen, so muss
es im Register nach Absatz 1 ein Zustellungsdomizil in der Schweiz angeben, und es
miissen die verantwortlichen Personen genannt werden.

3 Anderungen sind dem BAK ohne Verzug zu melden.

Art. 24h Berichterstattungspflichten
I Unternehmen nach Artikel 24g Absatz 1 miissen dem BAK jahrlich:
a. einen Bericht vorlegen, aus dem hervorgeht, ob und wie die Verpflichtungen
nach Artikel 24a Absatz 1 erfiillt werden;

b. die zur Kontrolle der Verpflichtung nach Artikel 24b notwendigen Angaben
melden, namentlich die von ihnen erzielten Bruttoeinnahmen sowie die gel-
tend gemachten Aufwendungen fiir den Ankauf, die Produktion oder die Ko-
produktion von Schweizer Filmen und anerkannten schweizerisch-auslandi-
schen Koproduktionen.

2 Unternehmen, die nach Artikel 24a Absatz 3 oder 24e Absatz 2 ausgenommen sind,
berichten, wenn sich die fiir ihre Ausnahme massgeblichen Umstdnde veréndert ha-
ben.

Art. 24i Meldepflicht

I Unternehmen, die in der Schweiz gegen Entgelt Filme {iber elektronische Abruf-
oder Abonnementsdienste anbieten, miissen dem Bund die Anzahl Abrufe pro Film-
titel melden.

2 Die Daten werden periodisch veroffentlicht.

Art. 27 Abs. 1

I Wer vorsitzlich der Registrierungspflicht nach Artikel 23 Absétze 2 und 3 oder 24g
Absitze 1 und 2 nicht nachkommt, wird mit Busse bestraft.

Art. 28 Abs. 1

I ' Wer es als Mitglied der Geschiftsleitung eines Unternehmens trotz Mahnung unter-
lasst, die geschuldeten Angaben nach Artikel 24 Absétze 2 und 3, 244 oder 24i Absatz
1 zu liefern oder vorsitzlich falsche Angaben macht, wird mit Busse bestraft.

Art. 33 Einleitungssatz (betrifft nur den italienischen Text) und Bst. f

Zur Forderung der internationalen Beziehungen auf dem Gebiet des Films kann der
Bundesrat volkerrechtliche und privatrechtliche Vertrdge abschliessen, namentlich
iiber:

f.  die behordliche Zusammenarbeit, den Datenschutz und die Anrechenbarkeit
von finanziellen Beitrdgen und Abgaben im Zusammenhang mit grenziiber-
schreitenden Tétigkeiten.
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11
Das Bundesgesetz vom 24. Marz 20064 iiber Radio und Fernsehen wird wie folgt ge-

andert:

Art. 7 Abs. 2

2 Die Verpflichtung der Fernsehveranstalter, die in ihrem Programm Filme ausstrah-
len, einen Teil ihrer Einnahmen fiir das unabhéngige schweizerische Filmschaffen
aufzuwenden, richtet sich nach dem Filmgesetz vom 14. Dezember 20015.

111

I Dieses Gesetz untersteht dem fakultativen Referendum.

2 Der Bundesrat bestimmt das Inkrafttreten.

Nationalrat, 1. Oktober 2021 Stdnderat, 1. Oktober 2021
Der Président: Andreas Aebi Der Président: Alex Kuprecht
Der Sekretir: Pierre-Hervé Freléchoz Die Sekretirin: Martina Buol

Datum der Verdffentlichung: 12. Oktober 2021
Ablauf der Referendumsfrist: 20. Januar 2022

4 SR 784.40
5 SR443.1

6/6



	Filmförderung
	Art. 19a  Zugang zum Filmerbe
	3a. Kapitel: Vorschriften zur Förderung der Vielfalt des Filmangebots ausserhalb des Kinos
	1. Abschnitt: Vielfalt des Filmangebots
	2. Abschnitt:  Berücksichtigung des unabhängigen Schweizer Filmschaffens
	Art. 24b Grundsatz
	Art. 24c Anrechenbare Aufwendungen
	Art. 24d Bruttoeinnahmen
	Art. 24e Verfahren
	Art. 24f Amtshilfe

	3. Abschnitt: Registrierungs-, Berichterstattungs- und Meldepflichten
	Art. 24g Registrierungspflicht
	Art. 24h Berichterstattungspflichten
	Art. 24i Meldepflicht



		Schweizerische Bundeskanzlei, Kompetenzzentrum Amtliche Veröffentlichungen, info@bk.admin.ch
	2021-10-12T14:47:21+0200
	3003 Bern, Schweiz
	Bundesblatt. Massgebend ist die signierte elektronische Fassung.




